


Stormor "XL" PalettenRegalsystem

MONTAGEANLEITUNG

Allgemeine Bemerkungen zur Montage
Nach Anlieferung der Ausrüstung sollte diese sorgfältig entladen, auf 

Vollständigkeit überprüft und sorgfältig gelagert bzw. montiert werden, um 

sicherzustellen, daß die Teile nicht beschädigt, unzulässig beansprucht oder 

äußeren oder unsachgemäßen Einflüssen ausgesetzt werden.

Lackierte Erzeugnisse müssen in trockener Umgebung und auf 

einwandfreiem, ebenem Betonboden installiert werden. Um geringen 

Bodenunebenheiten Rechnung zu tragen, müssen Ausgleichsplatten unter 

den entsprechenden Stützen untergeschoben und zuverlässig befestigt 

werden.

Die Rahmen müssen senkrecht und parallel zueinander gehalten werden, 

während die Tragbalken eingefügt werden. Beide Enden der Tragbalken 

müssen gleichzeitig eingehängt werden, um eine Überbeanspruchung der 

Verbindungszungen zu vermeiden. Die Konstruktion muß solange 

abgestützt werden, bis sie sich durch Einfügen einer ausreichenden Zahl 

von Tragbalken selbst trägt.

Tragbalkensicherungsklammern müssen an beiden Enden ALLER 

Tragbalken angebracht werden.

Rahmen dürfen mit einer Höhentoleranz von maximal 1 zu 500 aufgestellt 

werden. Soweit erforderlich müssen Ausgleichsplatten untergeschoben und 

sicher befestigt werden, um diesen Genauigkeitsgrad zu erzielen. Die 

Regalreihen müssen geradlinig montiert werden.

Bemerkungen zur Bodenverankerung

Regale müssen am Boden verschraubt werden:
• Wenn das oberste Regalfach oberhalb erreichbarer Höhe liegt
• Wenn das Höhen/Tiefenverhältnis (Regalhöhe zu -tiefe) größer als 5:1 ist, 

oder * Wenn die Möglichkeit besteht, daß die Regale durch unnormale 

Beanspruchung oder Behandlung an Standfestigkeit einbüssen,

Allgemeine Bemerkungen zur Sicherheit
* Die Informationen des Lieferanten über Belastung und 

Einsatzbedingungen müssen beachtet werden. * Die angegebene 

Auslegung des Regalsystems DARF NICHT ohne die vorherige Zustimmung 

des Lieferanten geändert werden. * Den Lastangaben liegt stets 

GLEICHMÄSSIG VERTEILTE LAST zugrunde, falls nicht ausdrücklich 

anderes angegeben ist. Unter keinen Umständen dürfen derartige Lasten 

geändert oder überschritten werden.

Werden diese Produkte montiert oder deren Montage in Auftrag gegeben, 

sei es durch den Benutzer oder durch einen von ihm Beauftragten, so wird 

davon ausgegangen, daß die ausführenden Personen über die notwendigen 

Fähigkeiten und das erforderliche Wissen zur sicheren Ausführung der 

Montage verfügen. Im Falle irgendeines Zweifels wird dem Benutzer 

empfohlen, von dem technischen Beratungs- und Montageservice des 

Lieferanten Gebrauch zu machen.

Wegen der zahlreichen möglichen Varianten in Abmessungen und Lasten ist 

es nicht möglich, eine alle Fälle erfassende Richtlinie über Montage und 

sicheren Betrieb dieses Regalsystems zur Verfügung zu stellen. Die 

angebotene information soll eine Hilfestellung geben für die Auslegung 

kleiner und einfacher Einrichtungen.

Rahmentypen
Auf den folgenden Zeichnungen sind die Rahmentypen für 

verschliedene Kombinationsmöglichkeiten dargestellt. Achten 

Sie auf einwandfreie Auswahl und Zuordnung Ihrer Rahmen.

Rahmenverbindungen
Auf den folgenden Zeichnungen werden 

Rahmenkombinationen auf der Praxis dargestellt. Die Stützen 

werden mit Hilfe von Verlängerungsstücken verbunden (siehe 

Zeichnung).- Diagonalstreben anschrauben (in der folgenden 

Zeichnung) durch unterbrochene Linien dargestellt).

Beachte: Bei Verbindung mit Rahmen vom Typ "Meister" muß 

die obere horizontale Strebe entfernt werden.

Beachre: M = Mittelschwer. E = Extraschwer
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Einhängen der Tragbalken (2 Mann erforderlich)
Die Rahmen senkrecht halten. Für stabilen Stand werden mindestens 
zwei Tragbalken benötigt. Jeder Tragbalken ist gemäß Darstellung mit 
beiden Enden gleichzeitig einzuhängen, um eine Überbeanspruchung 
der Haken zu vermeiden.

Verwendung von Verbindungsklammern
(wenn erforderlich )
Bei Doppelregalen müssen Rahmenverbindungsklammern 
paarweise oben und unten an den Stützen befestigt werden

Bodenverankerung
Vor der endgültigen Verankerung muß man sich vergewissern, 
daß die Höhentoleranz der Rahmen untereinander das Verhältnis 
1 : 500 nicht überschreitet (erforderlichenfalls Ausgleichsplatten 
unterschieben) und die Rahmen ausgerichtet sind. Nach Bedarf 
Löcher von 12 mm Durchmesser und mindestens 65 mm Tiefe in 
den Fußboden bohren. Führe einen UCAN-Bodenanker mit 
Schraube (M 10 x 40 mm) ein und ziehe die Schraube fest. 
.Beachte: Längere Schrauben verwenden, wenn eine 
tiefergehende Verankerung erforderlich ist, beispielsweise bei 
aussergewöhnlich hohem Bodenausgleich.
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Rahmenabstandhalter
Befestige Rahmenabstandhalter in senkrechten Abständen nicht 
grösser als 2,5m. Wenn der Abstand zwischen den Regalen 800 
mm übersteigt, müssen jeweils zwei Rahmenabstandhalter 
verwendet werden.

Wandabstandhalter
Mit zwei Schrauben und Muttern die Winkelplatte mit der 
Abstandshalterschiene lose verbinden. Schraube den Abstandhalter 
gemäß Zeichnung an die Stütze. Halte das Winkelblech gegen die 
Wand, zeichne das Loch an und bohre ein Loch für eine 50 mm 
lange Ankerschraube mit Fischer-Dübel (oder ähnlich). Ziehe alle 
Schrauben an.

Beachte: Überschreitet der Abstand zwischen den Rahmen und 
der Wand 800 mm, verwende jeweils zwei Abstandhalter wie 
dargestellt

Anfahrschutz
Es ist ratsam Anfahrschutz dort anzubringen, wo die unteren 
Bereiche von Stützen durch Gabelstapler oder andere Fahrzeuge 
beschädigt werden können. In 12 mm Abstand von den 
Stützenkanten anbringen. Im Boden mit Liebig-Bodenankern Typ 
Sl 2/65N (oder ähnlich) befestigen.

Beachte: Bei Verwendung von Anfahrschutz muß die erste 
Tragbalkenebene mindestens 600 mm über dem Boden liegen.

Verwendung von Zubehör
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